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Grossher ^ogUch Gadisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis.
JU 16 . Samstag den 26 . Februar 1842 .

Bekanntmachungen .
Nro . 2393 . Der Stcuerperäquations - Bezirk Bühl , sämmtliche Steuerdistrikte des Amtsbezirks

umfassend , mit einem Ab - und Zuschreibgebühren - Ertrag von beiläufig 800 fl . , ist in Erledigung
gekommen . Die Bewerber um diese Stelle haben sich binnen vier Wochen bei Unterzeichneter Stelle
zu melden .

Karlsruhe , den 15 . Februar 1842 .
Sreuerdirection .

E affine ne . vclt . Troger .
Nro . 5616 . Franz Fink von Griesheim ist nach ordnungsmäßiger Prüfung als Wundarznei¬diener ausgenommen und ihm der gewöhnliche Licenzschein ausgcfertiget worden , was hiemit bekannt

gemacht wird .
Rastatt , den 18 . Februar 1842 .

Großherzoqliche Regierung des Mittelrheinkreises .
I . A . d . D .

v . Stockhoru . E . Müller .

Schuldrenstnachrichten.
Durch die Pensionirung des Haupklehrers Joh .

Baptist Mager ist der kathol . Schul - , Meßner -
und Organistendicnst in Biberach , AmtsGcngen -
bach , mit dem gesetzlich rcgulirten Dienstcinkom -
men von 175 fl . jährlich , nebst freier Wohnung
und Antheil am Schulgeld , welches bei einer
Zahl von etwa 230 Schulkindern auf 1 fl . jähr¬
lich für jedes Kind festgesetzt ist , erledigt worden .
Die Competenten um diesen Schuldienst haben
sich nach Maaßgabc der Verordnung vom 7 . Juli
1836 ( Reg . Bl . Nro . 38 ) durch ihre Bczirks -
Schulvisitaturen bei der Bezirks - Schulvisitatur
Gcngenbach zu Biberach innerhalb 6 Wochen zu
melden .

Die neu errichtete zweite Hauptlehrerstclle an
der kath. Volksschule zu Oppcnau , Amts Obcr -
kirch , ist dem Hauptlchrcr Willigis Letzciser
zu Wiesloch übertragen , und dadurch ist der

kathol . Schul - , Meßner - und Organistendienst
zu Wiesloch mit dem gesetzlich regulirten Dienst¬
einkommen von 250 fl . jährlich , nebst freier
Wohnung und Antheil am Schulgeld , welches
bei einer Zahl von etwa 215 Schulkindern auf
40 kr. jährlich für jedes Kind festgesetzt ist, er¬
ledigt worden . Die Competenten um diesen
Schuldienst haben sich nach Vorschrift durch ihre
Bczirksschulvisitaturen bei der Bczirksschulvisi -
tatur Wiesloch zu Balzfeld innerhalb 6 Wochen
zu melden .

Bei der ist . Gemeinde Obergrombach ist die
Lehrstelle für den Religionsunterricht der Jugend ,mit welcher ein Gehalt von 66 fl . nebst freier
Kost und Wohnung , so wie auch der Vorsan -
gerdicnst sammt den davon abhängigen Gefällen
verbunden ist , erledigt und durch Üebcreinkunft
mit der Gemeinde , unter höherer Genehmigung ,
zu besetzen ; auch kann nach Verständigung mit
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der Kost die Kost vergütet werden . Die rcci- ,
pirten isr . Schulkandidatcn werden daher aufge - i
fordert , unter Vorlage ihrer Rcccptionsurkunde
und der Zeugniste über ihren sittlichen und reli¬
giösen Lebenswandel , binnen 4 Wochen bei der
Großhcrzogl . Bezirks - Synagoge Bruchsal sich zu
melden . Auch wird bemerkt , daß , im Falle
weder Schul - noch Rabbinatskandidaten sich !
melden , auch andere inländische Subjekte , nach
erstandener Prüfung bei dem Bezirksrabbincr
Prager zu Bruchsal , zur Bewerbung zugelassen ;
werden . j

Obrigkeitliche Bekanntmachungen . !
D u r l a ch . sStrafcrkenntniß . j Nachdem j

folgende zur ordentlichen Conscripkion pro 1842 :
gehörige Zndidividucn , als : !

L . No . 1 . Georg Ad . Rau von Auerbach , i
- 56 . Ludwig Kolb von Singen , j
- 68 . Paul Schell von Zöhlingcn , j
- 113 . Gottlicb Karcher von Spielbcrg , !
- 126 . Ioh . Ad . Hepptich » . Weingarten , !
- 134 . Ludwig Laubschcr von da , \
- 184 . Friedrich Korn v. Wilferdingen , j
- 242 . Peter Roux von Palmbach , t

bei der Astentirungs - Tagfahrt ausgcblicben sind j
und auch inzwischen auf die öffentliche Auffor - i
dcrung vom 16 . November v. I . Nro . 22581 I

sich nicht gestellt haben , so werden dieselben als j
Rcfractairs in die gesetzliche Strafe von 800 sl . j
für jeden verfällt , ihres Ortsbürgerrechts für -

verlustig erlMt und weitere Bestrafung auf j
persönliches Betreten Vorbehalten .

Durlach , den 14 . Februar 1842 .
Großhcrzogl . Oberamt .

Schwetzingen . jStrafcrkenntniß . ^ Da der
unterm 2 . November v. I . wegen Desertion
öffentlich vorgeladene Kanonier Georg Arnold
von Neckarau sich bis jetzt nicht gestellt und
gehörig verantwortet hat , so wird derselbe nun¬
mehr in die gesetzliche Dermögensstrafe v . 1200 fl .
verurtbcilt und seines Gcmeindebürgerrechts für
verlustig erklärt , vorbehaltlich seiner persönlichen

* Bestrafung im Betretungsfall .
Schwetzingen , den 22 . Februar 1842 .

Großhcrzogliches Bezirksamt .
1) r . Fauth .

Z e h n t a b l ö s u » q e u .
In Gemäßheit des $ . 74 des ZehntablösungS -

geschcs wird hicmir öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannccr Zebnten end¬

gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Adclsheim
(1 ) zwischen der Grundherrschaft von AdelS -

heim und der Gemeinde daselbst ;
im Bezirksamt Breisach

( 2 ) zwischen dem Hofgerichtsrat !) Frcil )errn
Karl von Gleichcnstcin und der Gemeinde Roth -
weil , rücksichtlich des jenem auf der Geinarkung
Rothweil zuftehcnden großen Frucht - , Wein -
und Brcmer - Zehntens ;

im Bezirksamt Hüfingen
(3 ) zwischen der Pfarrei Sumpfobren und

einigen Zchntpflichtigen von Ncudinaen ;
im Bezirksamt Buchen

(3 ) zwischen der Fürst ! . Löwenstein - Weribeim -

Rosenbcrg
'
schen Domainenkanzlci und hem Be¬

sitzer der Gicser Märkerschafc ;
im Bezirksamt Uebcrlingcn

(3 ) zwischen der Spitalverwaltung und der
Gemcindeverrechnnng in Ueberlingen , rücksichtlich
des Zehntens auf der Gemarkung Urzenreute .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück - Stammgutstheil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge -

fordcrt , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den $ $ . 74 und 77 des Zchncab -

lösungsgcsttzcs enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den

Zehntberechtigtcn zu halten .

Ueberlingen . sPräclusiv - Erkcnntniß . f Auf
das Zchntablösungs - Kapital , welches die Ge¬
meinde Ncstelwangen mit Ausnabme der Hof¬
güter Reutchof und Haidenhof an die Groß » .
Domaincnvcrwaltung McerSburg zu bezahlen
hat , sind der öffentlichen Aufforderung vom
21 . Mai v . I . ungeachtet bis jetzt keine An¬

sprüche erhoben worden , weßwegen alle Die¬

jenigen , welchen etwa derlei Ansprüche zustehen ,
lediglich an den zchntbercchtiglcn Großhcrzogl .
Doniainen - Fiscus verwiesen werden .

licberlingen , den 11 . Februar 1842 .
Großberzogl . Bezirksamt .

B leibimhaus .

Uutergcrichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schuldenliquidationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche auS

was immer für einem Grunde an die Maste
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordcrt , solche in der hier unten zum Rich -

tigstcllungs - und Vorzugsverfahrcn ungeordneten
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Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von \
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumeldcn ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Untcr -
pfandsrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Bcweisurkundcn und Antretung des Beweises
mit andern Beweismittel , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung des Massepflegcrs , Gläubigcrausschuffcs
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvcrgicich , die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigctreten an¬
gesehen werden sollen . Aus dem

Bezirksamt Wolfach
(2 ) von Kniebis , an den in Gant erkannten

Bäcker « imon Lehmann , aus Freitag den
4 . März d . I . , Vormittags 8 Uhr , aus dies¬
seitiger Amtskanzlci . — Aus dem

Oberamt Osfenburg
( 1 ) von Offcnburg , an den in Gant er¬

kannten Säckler Michael Heil , aus Donnerstag
den 17 . März d. I . , Vormittags 8 Uhr , aus
diesseitiger Oberamtskanzlci . Aus dem

Bezirksamt Kork
( 2 ) von Stadt Kehl , an den in Gant er¬

kannten Schncidcrmciftcr Nikolaus Wernet ,
aus Samstag den 2 . April d . I . , Vormittags
8 Ubr , auf diesseitiger Amtskanzlci .

Osfenburg . sPräclusivbcscheid . s Die Gant
des Christian Nock von Riedle betreffend , werden
alle jene Gläubiger , welche ihre Forderungen
in der heutigen Liquidationstagfahrt nicht an -
gemcldct haben , von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen . V . R . W .

Osfenburg , den 17 . Februar 1842 .
Großherzvgl . Obcramt .

v . Laroche .
( 2 ) Pforzheim . sGläubiger - Vorladung . j

Der Weber Christian Jakob Kauchcr und seine
Ehefrau gcb . Freiburger , so wie Philipp Frei¬
burger von Bauschlott haben nebst dem minder¬
jährigen Heinrich Freiburger von dort die Er -
laubniß zur Auswanderung nach Nordamerika
erhalten . Es wird dcßhalb Tagfahrt zur Schul -
deniiquidation auf DicnStag den 22 . k . M .
März , Morgens 8 Uhr , anbcraumt , und wer¬
den deren Gläubiger zur Anmeldung und Be¬
gründung ihrer Forderungen hiezu unter dem
Rechtsnachthcil vorgclade », daß man ilmcn später
u ihren Forderungen nicht mehr behülslich sein
önnte . Pforzheim , den 15 . Februar 1842 .

Großherzogl . Oberamt .

Mundtodt - Erkkärungen und
Entmündigungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver¬
lust der Forderung folgenden im eisten Grad
für mundtodt erklärten und entmündigten Per¬
sonen nichts geborgt oder sonst mit denselben
eontrahirr werden . — Aus dem

Bezirksamt Bretten
(2 ) von « rein , dem Bürger Wilhelm Maier ,

welcher wegen Gemüthsschwäche entmündigt und
ihm der Bürger Christian Klotz von da als
Pfleger beigcgcben wurde . Aus dem

Bezirksamt Bühl
( 3 ) von Neuweier , dem ledigen Mathäus

Schmalz , welker wegen verschwenderischen
Lebenswandels im ersten Grade für mundtodt
erklärt und ihm der Bürger Wendclin Schmalz
von da als Beistand beigcgeben wurde .

(2 ) von Leiberstung , dem ledigen Eustachius
Koch , welcher wegen verschwenderischen Lebens¬
wandels im ersten Grade für mundtot erklärt
und ihm in der Person des Gemcindcraths
Meinrad Wcingärtner ein Pfleger aufgestellt
wurde . — Aus dem

Bezirksamt Wolfach
(2 ) von Sr . Roman , Gemeinde Kinzigthal ,

dem ledigen Bartholomä Overfäll , welcher wegen
Verschwendung im ersten Grade für mundtodt
erklärt u . unter Aufsichtspflegschaft des dortigen
Bauers

Isidor Armbruster gestellt wurde .

Baden . sAufgchobene Mnndtodterklärung .)
Die unterm 29 . October 1833 ausgesprochene
Mundtodtcrklärung des Bürgers und Ackermanns
Laver Eisen von Badenscheuern wird hiermit
wieder aufgehoben .

Baden , am 20 . Fcbruqr 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt . ,

v .
"
Theobald .

(3 ) Buchen . sAufforderung . Die Erbtheilung
auf Ableben der ledigen , 68 Jahre alten Barbara
Scitz zu Schlicrstadt betreffend .) Die Kinder
des verstorbenen Simon Weber , natürlichen
Sohnes der ledig verstorbenen Barbara Seitz
von Schlicrstadt , haben , nachdem sich auf die
diesseitige Edictalladung vom 22 . Juli v. I .
Nro . 14313 der näher erbberechtigte Bruder der
Verlebten , Joh . Ignaz Scitz , oder dessen Leibes¬
erben , zur Erbschaft der Barbara Seitz in
der prcfixirten Frist nicht angemcldet hatten ,
ihre desfallsigen außerordentlichen Erbansprüche
geltend gemacht und um Einsetzung in di« Ge -

»
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währ des Nachlasses ihrer natürlichen Groß¬
mutter nachgcsucht .

Demzufolge werden alle Diejenigen , welche
gegen dieses Gesuch Einsprache machen können
und wollen , aufgcfordert , dieselben , rcsp . ihre
Ansprüche , dahier binnen 3 Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls dem Anträge
der Bittsteller entsprochen werden würde .

Buchen , den 20 . Januar 1842 .
Großh . Bad . F . Lein . Bezirksamt .

Lichrenauer .

( 2 ) Baden . jEdictalladung . ĵ Will ) . Ludwig
Heinrich Augustin Veron aus Mans in Frank¬
reich ist am 14 . Juli 1840 dahier mit Hinter¬
lassung eines Vermögens von 103 sl . 7 kr . ge¬
storben . Seine bekannten nächsten Verwandten

haben die Erbschaft ausgeschlagen , und , darauf
gestützt , hat die Großh . Staatsgüterverwaltung
um Einsetzung in die Gewahr nachgesucht .

Mit Rücksicht auf Landrechtssatz 770 und

P . O . § 779 , 275 und 276 werden daher alle

Diejenigen , welche an diesen Nachlaß Ansprüche
machen können und wollen , aufgefordert , solche
binnen 2 Monaten geltend zu machen , widrigen¬
falls sie nur denjenigen Theil der Masse später
anzusprechen hätten/der nach Befriedigung der

Gläubiger auf die Großherzogl . Staatsgüter¬
verwaltung gekommen ist.

Baden , den 4 . Februar 1842 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Bilharz .

( 1 ) Haslach . fErbvorladung . j Luitgarde
Schirrmeyer , Ehefrau des Jos . Schwendcnmann
von Welschcnsteinach , ist zur Erbschaft ihres am
4 . Oktober v . I . verstorbenen Onkels, des Witt--
wers und Lcibgcdingers Mathias Schirrmcyer

zu Steinhof , Gemeinde Hofstetten , berufen .
Da diese Eheleute vor fünf Jahren nach

' Nordamerika ausgewandert sind , deren Auf¬
enthaltsort aber unbekannt ist , so werden diese

öffentlich aufgcfordcrt , binnen sechs Monaten

um so gewisser persönlich zur Erbthcilung dahier

zu erscheinen oder durch einen gehörig Bevoll¬

mächtigten ihr Interesse zu wayrcn , als andern¬

falls die Erbschaft lediglich Denjenigen wird zu-

gctbeilt werden , welchen sic zukämc , wenn die

Vorgeladencn zur Zeit des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Haslach , am 13 . Februar 1842 .
Großh . Bad . F . F . Amtsrevisorat .

Zamponi .

Durlach . sVerschollenheitserklärung . j Nach¬
dem der abwesende Friedrich Andreas Schwand «
von Durlach auf die Edictalladung v . 5 . Januar
vorigen Jahrs keine Nachricht von sich gegeben
hat , wird derselbe nunmehr für verschollen erklärt .

Durlach , am 20 . Februar 1842 .
Großherzogliches Oberamt .

Baumüllcr .
( 1 ) Salem . fVerschollenheits - Erklärung . ^

Nachdem Joseph Anton Knecht von Mimmen¬

hausen auf die an ihn ergangene Edictalvorladung
vom 11 . Februar v . I . nicht erschienen ist ,
auch sonst sich nicht gemeldet hat , so wird der¬

selbe hiemit für verschollen erklärt , und werden
die Anverwandten in den fürsorglichen Besitz
des Verinögens gegen Caution gesetzt.

Salem , den 17 . Februar 1842 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Ruckmich .
(2 ) Ettenheim . sWarnung .sj Moses Levis ,

Schirmjude in Schmieheim , schuldete der Anna

Elisabetha Kampmann Wittwe in Straßburg
auf eine von Amtmann Storr unterm 13 . April
1789 ausgcfertigte Obligation die Summe von
400 fl . Diese Schuld , welche bis auf 100 sl .
getilgt sein soll , hat sich auf den David Levi

Wachenheimer in Schmicbeim vererbt , und wird

nunmehr , da die Schuldurkunde verloren ge¬
gangen ist , gegen deren etwaigen Erwerb luemit

öffentlich gewarnt .
Ettenbeim , den 9 . Februar 1842 .

Großherzogl . Bezirksaint .
Rieder .

Kauf > A >1 trä ff e .
( 1 ) Durlach . sLiegenschaftö - Versteigerung . s

Dem Karl Friedrich Schneider , Bürger und

Schuhmachermeister dahier , werden in Folge
richterlicher Verfügung voin 10 . v . M . Nr . 495

nachbenannte Liegenschaften
Dienstag den 29 . k. M . März ,

Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathhause im

Zwangswcge öffentlich versteigert :
1) eine Behausung o !)ne Stallung und ohne

Hof , zwischen der großen u . kleinen Rappen¬

gaffe , das Eckhaus bildend , und anstoßend
an das Haus des Maurermeisters Friedrich
Renz , angeschlagen zu 1000 fl . ;

2 ) ungefälir 1 Viertel 15 Ruthen Weinberg
im Rappencicr , einers . Christian Pfeifer von
Aue , anderseits Bäckermeister Karl Satzger ,

Anschlag 125 fl . ;
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eing «-
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laden werden , daß der endgültige Zuschlag er¬
folge , wenn der Schätzungspreis erlöst werde .

Durlach , den 23 . Februar 1842 .
Bürgermeisteramt .

Morlock .
. ( 1 ) Lahr . sWirthshaus - Versteigerung . ) In

der Theilungssachc der verstorbenen Justine Kleofa
Schdttgen und ihres Hinterbliebenen Ehemannes
Laver Welle von Seelbach wird das ihnen
gemeinschaftlich zugehörende Kronenwirthshaus
in Friescnheim , bestehend in dem zweistöckigen
Wirthschaftsgcbäude , eingerichteter Bierbrauerei ,
angebautem Schopf , Scheuer und Stallung ,
einemi unter dem Wirthschaftsgcbäude befindlichen
Keller und Vorkeller , mit der Realwirthschafts -
Gcrcchtigkeit zur Krone , nebst 14 Ruthen Hof -
raithe und 32 Ruthen Krautgarten , unten im
Dorf an der Landstraße , neben Salmenwirth
Saal und Johannes Erb 7 .

Dienstag den 29 . März d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , in dem Hause selbst , der
Untheilbarkcit wegen , vorbehaltlich obcrvormund -
schaftlicher Genehmigung , öffentlich versteigert
werden .

Lahr , den 19 . Februar 1842 .
Großherzoglichcs Amts - Rrvilorat .

Bittmann .
vcit . Steinmetz ,
Distrikts - Notar .

( 2 ) Otlersweier , Amts Bühl . sLiegen -
schaftsvcrsteigcrung .) Am Dienstag den 8 . März
Morgens 8 Ühr, wird dem Metzgermeister Leopold
Eckerle von hier seine

einstöckige Behausung mit einem daneben
stehenden Stalle von Holz sammt unge¬
fähr 6 Rth . Hausplatz im Dorf , einerseits
Anton Ernst , anderseits Gregor Ketterer ,

im Zwangswege einer dritten und letzten Stei¬
gerung mi » dem Bemerken ausgesetzt , daß der
Zuschlag erfolgt , wenn auch der

'
Schätzungspreis

nicht erreicht wird .
Ottersweier , den 16 . Februar 1842 .

Bürgermeisteramt .
Weber .

( 1 ) Achern . sLicgenschaftsversteigerung . ) Am
Dienstag den 8 . März d . I . , Nachmittags 3 Uhr ,
wird im Gasthausc zum Lamm dahier aus der
Gantmaffc des Heinrich Huber , Bürgers und
Büchsenmachers von hier, 'nachbeschricbenc Liegen¬
schaft versteigert , wozu die Liebhaber mit dem
Anfügen eingeladen werden , daß der endgültige
Zuschlag nach erreichtem Schätzungspreise erfolgen
wird .

Ein einstöckiges Wohnhaus mit Scheuer und
Stallung unter Einem Dach , nebst dabci-
licgcndem Gemüsgarten , in der Kronengaffe ,
ciners. Joseph Fautz ' Wittib , anders, der Weg .

Achern , den
.

23 . Februar 1842 .
Bürgermeisteramt .

Peter . veit . Weber .
( 1 ) Gernsbach . sHolzversteigerung . j Aus der

Forstdomaine Schwarzcgehren , Distrikt Stötzel
und Bruchberg , werden durch llnterzeichnete ».

Mittwoch den 9 . März d . I .
versteigert:

1 eichener Bauholzstamm .
3 forlene ditto .
2225 Stück Nadelholz - Hopfenstangen .
675 » « Baumstützen .
1925 " " Rebpfähle .
10 Klafter L -cheitholz .
15 14 " Prügelholz .
3225 Stück Wellen .

Die Zusammenkunft ist frühe 9 Uhr auf dem
Schlag im Stötzel .

Gernsbach , den 22 . Februar 1842 .
Großherzogl . Bezirksforstei .

Bezirksforstciverweser
Bechmann .

Bruchsal . fLiegenschaftsversteigerung . ) Am
Freitag den 4 . März d . I . , Abends um 7 Uhr,
werden im Wirthshause zum Wolf dahier von
Franz Lohr dahier

7 Ruthen Haus in der Grombacher Vorstadt ,
neben Ignaz Schleicher und Georg Adam
Schnepf , nebst

1 Morgen Acker im Rinnethal , einers. Weg ,
anderseits Rain ,

im Zwangswege nochmals öffentlich zu Eigen¬
thum versteigert und endlich um das sich ergebende
höchste Gebot zugeschlagen , auch wenn dieses
unter dem Schätzungsprcise bleiben würde .

Bruchsal , den 19 . Februar 1842 .
Das Bürgermeisteramt .

Göldner .
(2 ) Stadt Kehl . sHausvcrsteigerung . ) In

Folge ergangener Verfügung des Großb . Be¬
zirksamts Kork vom 10 . d . M . Nro . 996 wird
aus der Gantmaffe des hiesigen Bürgers CLÜli-
bald Seiler am

Mittwoch den 16 . März d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem hiesigen Rath -
hause im Vollstreckungswege öffentlich versteigert :

Eine zwcistöckigte Behausung , dahier in der
Querstraße gelegen , ciners . Philipp Dahm 's
Wittib , anderseits Johann Brück 's Wittib ,
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vorncn die Straße und hinten auf Ignaz j
Kupferer stoßend . 1

Hiezu werden die Liebhaber mit dem Bemerken
eingeladen , daß , wenn der Schätzungspreis oder
darüber erreicht wird , der Zuschlag sogleich erfolgt .

Stadt Kehl , den 18 . Februar 1842 .
Der Bürgermeister

Krapp .
(3 ) Bruchsal . sLiegcnfchaflsversteigerung .)

Dem Johann Hasmann , Michaels Sohn , von
hier werden in Folge richterlicher Verfügung
vom 17 . November v. I . Nro . 23572

Donnerstag de» 3 . März d . I . ,
Abends 7 Uhr , ün Wirlhshause zum Wolf dahier

byt Ruthen Haus , Scheuer und Stal>ung
in der Kolbengaffe , neben Margaretha Winter ' s
Erben und Franz Hillcnbrand ,

1 Viertel 30 Rth . Acker in , vordern Rinne¬
thal , links am Weg , ciners . Rain , anderseits
Felix Weis ,

2 Viertel 11 Ruthen Acker in der Scheu¬
hölle links , einers . Angewann , anders . Franz
Hillenbrand ,

2 Vrtl . Acker rechts am Büchenauer Weg ,
einerseits Peter Weis , anders . Johann Lorenz ,

1 Viertel 2 Rth . Wingert im odern Weiher -
berg , rechts am Flüsscl , einerseits Mathias
Äarchetcr , anders . Franz Felix Weis ,

im Zwangswege öffentlich versteigert und end¬
gültig zugeschlagen , wenn der SchätzungSpreiS
und darüber erzielt wird .

Bruchsal , den 1 . Februar 1842 .
Bürgermeisteramt .

G ö l d n e r .

B e k a ll n t «n a ch tt n g e n .
(2 ) Ettlingen . fVacante Stellen .) Es sind

bei diesseitigem Amte die Stellen eines Actuars
mit ungefähr 550 fl . , und eines Diurnisten
mit 250 fl . und etwas Accidenzien vacant ge¬
worden , welche sogleich wieder besetzt werden
können . Die Bewerber um eine oder die andere
dieser Stellen , wovon das Actuariat mit einem
schon etwas geübten Rechtspraktikanten besetzt
werden soll , wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse an den Unterzeichneten Amtsvorstand
wenden .

Ettlingen , den 11 . Februar 1842 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Wundt .

(3 ) Philippsburg . (Offene Assistentenstelle . )
Durch hohen Regierungsbeschluß vom 5 . d. M .
Nro . 3575 sind wir ermächtigt worden , zur
Aufstellung von Zehnt - Schuldcntilgungsplänen ,
Fertigung von Voranschlägen und Gemeinde -
Rechnungen rc . einen Assistenten auf ein Jahr
anzustcllen . Befähigte Subjecte wollen sich daher
in Bälde in frankirten Briefen unter Anschluß
ihrer Zeugnisse inclden .

Es versteht sich wohl , daß die Anmeldungen
jener Theilungs - Commissaire nur berücksichtiget
werden können , welche zur Uebcrnahme einer
Assistentcnftclle nach der höchsten Verordnung vom
25 . Nov . v . I . , § 22 , für befähigt erklärt sind .

Philippsburg , den 8 . Februar 1842 .
Großhcrzogl . Amtsrcvisorat .

Becker .

( 2 ) Baden . sIahrmarktsverlegung . ) Der
erste Dienstag und die darauf folgenden Tage ,
an welchen der hiesige Jahrmarkt gehalten werden
sollte , fällt dieses Jahr in die Charwochc .

Dieser Jahrmarkt ist daher aus
Dienstag den 13 ., Mittwoch de«
18 . « nd Donnerstag den 17 . März
dieses Jahrs

verlegt worden ; am letzten Tage wird auch
der Viehmarkt »abgchaltcn werden .

Baden , den 15 . Februar 1842 .
D . St . V . d . B .

Ehinger . vclt . Nesselhaus .

( 2 ) Rappenau . (Kapitalausleihen .) Bei
der Unterzeichneten Kasse können sogleich 400 fl .
gegen doppelte Versicherung auf einen Posten
oder theilwcise ausgcliehen werden .

Ludwigssaline bei Rappenau , den 4 . Feb . 1842 .
Großherzogliche Hülfsfondskaffe .

. Karlsruhe . jKapitaldarleihen . ) Bei den
diesseitigen kleineren Stiftungen liegen wieder
geringe « Kapitalposten von 150 bis 300 fl . zum
Ausleihen auf grrichtliche Pfandurkunden mit
doppeltem Verlag , zu 5 pCt . verzinslich , bereit .

Wenn Diejenigen , welche Gebrauch davon
machen wollen , uns psandgerichtliche Verlags¬
scheine ( Taxationen ) zusendcn , so werden unsere
Bedingungen unverzüglich an das betreffende
Bürgermeisteramt gesendet werden .

Karlsruhe , den 25 . Jänner 1842 .
Größt ) , vereinigte Stiftungen - Verwaltung .

Lange Straße Nro . 235 .

Redaction , Druck und Verlag von I Otteni in Offenburg .
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